
Aktenzeichen:

Verkündet

am 27° Juni 1961

I m N a m e n d e s V o l k e 5

In Sachen

0 o o o u o o o u o o o o o o o o o ° ° 0 0 O

Klägers und Revisionsklägers,

g e g e n

0 0 ° o o o o o o 0 0 o o o o o o o o o o o o (:

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 7° Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 27° Juni 1961, an der

mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr° B e r n d t
als Vorsitzender9

Bundesrichter Dr„ K l a ß
' .

und

Bundesrichter Dr„ K r e b s
als weitere Berufsrichter9

Bundessozialrichter W u n n e r und

Bundessozialrichter W e b e r
als ehrenamtliche Beisitzer‚

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 250 Okto—

ber 1960 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°

V o n R e c h t s w e g e n °
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Der 1894 geborene Kläger meldete sich am 31„‚De—

zember 1958 arbeitslos und beantragte die Gewährung von Ar—

beitslosengeld (Alg)° Das Arbeitsamt (ArbA) bewilligte ihm

durch Bescheid vom 6„ Januar 1959 Alg vom 5° Januar 1959 an
für 312'Tagea Nachdem die Bundésversicherungsanstalt für

Angestellte (BfA) dem ArbA unter dem 27° August 1959 mitge—

teilt hatte, der Kläger erhalte seit dem 10 Juli 1959 Alters—
ruhegeld wegen Vollendung des 65° Lebensjahres aus der Ren—

tenversicherung der Angestellten, "entzog" ihm das ArbA
durch Bescheid vom 8; September 1959 das Alg mit Wirkung

' vom 6° Juli 1959 unter Hinweis auf 5 87 Abs„ 5 des Gesetzes.

über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG);

zugleich forderte es das vom 6° Juli bis 13° August 1959
gezahlte Alg in Höhe von 280,50 DM zurück° Diesen Betrag
zahlte die BfA an das ArbA„ Der Widerspruch des Klägers
wurde am 10° Oktober 1959 zurückgewiesen„

Gegen diesen Bescheid erhob der Kläger Klage auf Rückzah—
lung der einbehaltenen Beträge‚ außerdem begehrte er den

Er1aß eines neUen Bescheides über die Weiterzahlung des Alg
über den 130 August 1959 hinaus° Das Sozialgericht (SG)
wies die Klage, soweit sie die Rückforderung betraf, als

unbegründet und, soweit der Erlaß eines neuen Bescheides

begehrt wurde, als unzulässig ab (Urteil vom 10„ Juni 1960)°
Das Landessozialgericht (LSG) wies die Berufung mit der Maß—

gabe zurück9 daß die Klage in vollem Umfange als unbegrün—

det abgewiesen wurde (Urteil vom 250 Oktober 1960)° Zur Be—
gründung führte es aus, die Berufung sei trotz der Vorschrift

des 5 149 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) in vollem Umfan—

ge zulässig, auch wenn der Rückforderungsanspruch weniger
als 500‚—— DM betrage° Denn dieser sei von der Entscheidung
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über den berufungsfähige Streitgegenstand, ob die Entzie—

hung des Alg zu Recht er■olgt sei, abhängig; daher könne

die Entscheidung über de Rückerstattungsanspruch nicht

eher rechtskräftig

werde?

als die über die Entziehung des

Alg° Die Beklagte habe das Alg zu Recht entzogen, da nach

5 87 Abs° 5 AVAVGbei Beiug einer Rente aus der Rentenvere
sicherung der Angestellten der Anspruch auf Alg nach dem

156° Tage ruhe° Das Runen trete nicht, wie der Kläger meine,

erst am 157° Tage nach Réntenbeginn ein, sondern am 157“ Lei—

stungstage, wenn zu
diesem Zeitpunkt oder schon früher eine

Rente bezogen werde° Maßgebend sei dabei der Zeitpunkt‚ für
den die Rente bewilligt Worden sei° Die Beklagte sei auch

berechtigt, das vom 6° Juli bis 130 August 1959 gezahlte
Alg nach 55 185‚ 186 AVAVG zurückzufordern, da die Voraus—

setzungen hierfür vorlägén9 insbesondere die Rückforderung
wirtschaftlich vertretbai sei° Das LSG ließ die Revision

zu°

Gegen das am 16„ Dezember 1960 Zugestellte Urteil legte
der Kläger am 13„ Januaré1961 Revision ein und begründete
sie am 14° März 1961, na hdem ihm die Revisionsbegründungs—

frist bis zum 16° März 1E61 verlängert worden ware

Der Kläger meint, er müs e für 156 Tage seit Rentenbeginn
Alg erhalten° Denn Sinn tes Gesetzes sei nur der‚ eine

Doppelversicherung über 56 Tage hinaus zu verhindern°
Andernfalls wäre ein Arbéitsloser‚ der bereits 156 Tage

vor Beginn seiner Alters■entenberechtigung arbeitslos ge—
worden sei, besser gestellt gegenüber einem, der erst we—
nige Tage vor dem Beginaneiner Altersrentenversicherung

arbeitslos werde° Überdi s dürfe der begünstigende Verwal—
tungsakt, durch den ihm Älg für 312 Tage bewilligt worden

sei‚ im Interesse der Rebhtssicherheit nicht zurückgenom—

men werden° Dem ArbA sei‘bekannt
gewesen, daß der Kläger

"am 20 Juli 1959 sein 65„LLebensjahr vollendet habe und des—
halb altersrentenberecht gt werde° Wenn es in Kenntnis die—

ser UmständegleichwohlPberdenZeitpunkt desBeginnsder
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materiellen Altersrentenberechtigung Alg bewilligt habe, so

sei es an diesen Bewilligungsbescheid gebunden, Denn es sei

ja in der Lage gewesen, einen Vorbehaltsbescheid des Inhalts

zu erlassen, daß der Anspruch über 156 Tage hinaus ruhe, so—
bald dem Kläger wegen Erreichung der Altersgrenze ein Alters—

rentenanspruch zuerkannt werde°

‘Der Kläger beantragt,

.die Urteile des LSG Nordrhein—Westfalen vom 25°
Oktober 1960 und des SG Dortmund vom 10° Juni 1960

sowie die Bescheide des ArbA Lüdenscheid vom 8,

' Septemberund 10° Oktober 1959 aufzuheben und
die Beklagte zu verurteilen, ihm bis zum 2° Ja—

nuar 1960 Alg zu zahlen, ferner, die Beklagte

zur Zahlung von 280,50 DM zu verurteilen°

Die Beklagte bittet

um Zurückweisung der Revision°

III,

Die durch die Zulassung statthafte, auch form— und frist—

gerecht eingelegte Revision ist sachlich nicht begründet°

Zunächst hat das LSG zutreffend angenommen, die Berufung

sei auch insoweit zulässig, als das SG über den mit 280,50 DM’
bezifferten Rückforderungsanspruch der Beklagten entschieden

hat, wenngleich der Beschwerdewert von 500,:— DM bei diesem

Streit um Rückerstattung von Leistungen nicht erreicht war
(5 149 SGG)° Bei der Klage handelt es sich um zwei verschie—
dene selbständige Ansprüche: um den über die Weiterzahlung

des Alg über den 13° August 1959 hinaus und außerdem um den

auf Rückerstattung des — im Falle einer Verneinuhg des An—

spruchs nach dem 156° Tage — für die Zeit vom 6° Juli bis
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1
13° August 1959 zu Unrec t gewährten Alg° Zwar ist bei selb—

ständigen Ansprüchen die1Zulässigkeit der Berufung bei jeden

Anspruch für sich zu
prüfen (vgl„ BSG 3, 135; 6, 11; SozR

SGG @ 146 Nr° 7)° Hier sind jedoch beide Ansprüche derart

mit einander verbunden, daß ihnen die gleichen Vorausset-

zungen zugrunde liegen: Bei beiden handelt es sich um die

Frage, ob dem Kläger Alg‘über 156 Tage hinaus zusteht° Da

der Kläger aber bereits über 156 Tage hinaus Alg erhalten

hat9 wirkt sich dieser Streit in der Form aus, daß einmal

die Rückzahlung des bereits gewährten Alg und dann die

Weiterzahlung über das tum der tatsächlichen Entziehung

im Streit stehen und in Form besonderer Anträge geltend

zu machen sindu Es hängt\also die Entscheidung, ob der Klä—

ger Alg zurückzuerstatt n hat, auch davon ab, ob er einen

Anspruch auf Alg über dan 156" Tag hinaus hat oder nicht°

Die Entscheidung über d1e Rückerstattung ergibt sich also

aus der über die Vorfra e, ob ein Alg—Anspruch besteht oder

nichto Er ist daher ins weit abhängig° Deshalb ist auch

undenkbar, daß der Anspguch auf Rückerstattung schon in

Rechtskraft erwächst‚ ehe über die grundlegende Frage, ob

Anspruch auf Alg besteh‘ oder nicht, rechtskräftig ent—

schieden ist° ‘ ' ' ‘ ‘

Dieser Fall weicht ab v n dem in BSG 11‚ 167 entschiedenen°

Hier hat das Bundessozialgericht (BSG) ausgesprocheni wenn

der Bescheid, in dem festgestellt sei? dem Kläger sei eine

Rente nach einem zu hoh n Grad der Minderung der Erwerbs—

fähigkeit (MdB) gewährt‘worden und der Kläger habe empfan—

gene Leistungen zurückzuerstatten, Gegenstand des Urteils

eines SG sei, so betreffe dieses Urteil sowohl den Grad

der MdB als auch den Rü kforderungsanspruch; die Berufung

sei daher nach 5 148

Nrt

3 SGG nicht statthaft9 soweit
das Urteil den Grad der[MdE betreffe, das LSG dürfe daher

nur sachlich über den Rückforderungsanspruch entscheiden°

In jenem Falle
war im GFgensatz

zu hier die Berufung aus—
geschlossen bei dem ersten Anspruch, der eine Vorausset—
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zung des zweiten Anspruchs ist° Der anhängige Fall liegt

aber umgekehrt? hier wäre die Berufung bei wörtlicher An—

wendung des 5 149 SGGbei dem zweiten Anspruch ausgeschlos—
Sen‚ während sie bei dem ersten9 von dem der zweite Anspruch
jedoch abhängt, gegeben wäre° Wenn es auch Sinn der Beru—
fungsausschließungsgründe ist, die Landessozialgerichte vor

sachlichen Entscheidungen bei unbedeutenden Streitigkeiten

zu bewahren, SO kann dieser Gedanke hier nicht zum Zuge kom—

men° Denn das LSG muß doch über den beiden Ansprüchen zu—

grunde liegenden Sachverhalt entscheiden° Auch steht der
Zulässigkeit der Berufung bezüglich des Rückforderungsan—
spruchs nicht das Urteil des BSG vom 23„ Oktober 1959 (SozR

SGG5 146 Nr° 7) entgegen° Hier ist ausgesprochen, wenn das
Urteil eines SG die in einer Klage verbundenen Ansprüche
mehrerer Hinterbliebener eines Versicherten betreffe, so
sei die Berufung ausgeschlossen, soweit sich der Anspruch

eines Hinterbliebenen
nur auf Rente für bereits abgelaufene

Zeiträume beziehe; dem stehe nicht entgegen‚ daß die beru—
fungsfähigen Ansprüche der übrigen Hinterbliebenen auf dem—
selben VersicherUngsfall beruhten° Dabei handelt es sich in—

dessen um selbständige Ansprüche mehrerer Anspruchsberech—
tigter und nicht wie im vorliegenden Fall um die Ansprüche
eines Versicherten, die wegen der besonderen Verhältnisse
als eine Rückforderungsklage und eine Leistungsklage gel—
tend gemacht werden„

Die Berufung ist daher auch bezüglich des Rückerstattungs—

anspruchs zulässig; sie ist aber nicht begründeto‚

Nach 5 87 Abs° 5 AVAVGruht der Anspruch auf Alg über 156
Tage hinaus Während einer Zeit, für die dem Arbeitslosen ein
Anspruch auf Rente wegen Erreichung des 65° Lebensjahres aus

der RentenverSicherung der Angestellten zuerkannt ist° Das
ArbA hat in seinem Bescheid vom 80 September 1959 das Alg
"entzogen"; diese Maßnahme ist aber im Gesetz nicht vorge—
sehene Der BeSCheid muß daher als ein solcher auf Feststel—
lung des Ruhens behandelt werden; so war er auch gemeint9
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wie sich aus der Bezugnahme auf @ 87 Abs, 5 AVAVG ergibt°

Der Arbeitslose hat nur ‘ann einen Anspruch auf Auszahlung

des Alg über 156 Tage hi aus, wenn er für den betreffenden

Zeitraum keine Rente bez'eht° Dabei ist als Zeitraum, für

den die Rente bezogen wi d, derjenige anzusehen, für den

Zeitraum ein, auf den si h die Rentenbewilligung nachträg—

sie bewilligt ist° Daher#tritt das Ruhen auch für einen

lich erstreckt° Bezieht ereits ein Arbeitsloser zu Be—

ginn des 157° Tages des

Ilg

eine Rente aus der Rentenver—

sicherung der Angestellten, so erhält er vom 157, Tage an
kein Alg° Erhält er die Tente erst nach dem 157° Tage, so

tritt das Ruhen dann vom

die Zeit vorher keine Re te bezogen hat und ihm deshalb

die Ansprüche nach 5 87 bs° 1 und Abs° 2 AVAVGzustehen°
Der Kläger meint allerdi gs, dies sei eine ungerechtfer—

tigt verschiedenartige BEhandlung solcher Alg-Bezieher,

die sofort eine Rente bekögen, gegenüber jenen, die die

Rentenbeginn an ein, weil er für

Rente erst später erhiel en, weil sie dann für eine län—

gere
Dauer Alg beziehen vürden° Es liegt hier jedoch sach—

lich keine Ungerechtigke t vor° Denn ein Arbeitsloser er—
hält bei Erfüllung allerisonstigen Voraussetzungen für 156

Tage Alg ohne Rücksicht ‘uf den Rentenbezug° Wer eine Ren—

te bezieht, ist aber in

Eller

Regel nicht mehr auf Alg an—
gewiesen, da sein Lebens nterhalt im allgemeinen durch die

Rente gedeckt ist, Es

isü

deshalb vertretbar, wenn das Ge—

setz ihm Alg nur für eink begrenzte Dauer zubilligt° Er—

hält ein Arbeitsloser erßt nach dem 157° Tage eine Rente,}

so verbleibt ihm für
dij

Zeit, für die er keine Rente be—

.zieht, auf alle Fälle d s Alg im Rahmen der Höchstbezugs—

dauer des 5 87 Abs° 1 u■d 2 AVAVG° Vom Zeitpunkt des Ren—
tenbeginns (bzw° wenn

düeser schon vor dem 156° Tage liegt,

vom 157° Tage an) ruht daher jeweils die Rente (vgl° Urteil

des Senats vom 220 Febrdar 1961 — 7 RAr 95/57 —; ferner BSG
8, 88)° Das ArbA hat da er zu Recht das Ruben des Alg mit

Wirkung vom 6° Juli 195 ausgesprochen, weil der Kläger bis

zu diesem Zeitpunkt diel156 Tage Bezugsdauer zurückgelegt
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hat°

Damit sind aber die über den 156° Tag hinaus gewährten

Leistungen zu Unrecht gewährt (5 185 Abs° 1 AVAVG) und

deshalb zu entziehen, Diese Leistungen kann die Beklagte

nach 5 185 Abs, 2 AVAVG zurückfordern; denn ein Ruhen von

Ansprüchen bewirkt auch, daß sie zu Unrecht gewährt wor—

den sind (ebenso Draeger, @ 185 Anm° 6 u° 14; vgl° ferner

SozR Verwaltungsverfahrensgesetz —VeerG— @ 47 Nr, 4 zu
der ähnlichen Vorschrift des @ 47 VeerG: "Im Falle des

Ruhens endet die Pflicht zur Rentenzahlung in dem Zeit—

punkt, in welchem der Tatbestand eintritt, der das Ruhen

zur Folge hat, Der Bescheid stellt dies lediglich fest,

Rechtsgrundlage für die Rückforderung ist dann 5 47 VeerG„")

Wenn Schmalz in Soziale Sicherheit 1960, 140 meint, eine
Inachträgliche Entziehung des Alg bei Ruhen desselben und

eine Rückforderungnach 5 185AVAVGsei nicht möglich,
weil diese Beträge nicht zu Unrecht geleistet seien, so

übersiéht er dabei, daß der Anspruch auf Alg bei Ruhen
zwar noch besteht, daß der Arbeitslose in diesem Fall aber

keinen Anspruch auf Auszahlung des zuerkannten Betrages hat

und daß dieser zu Unrecht ausgezahlt, also entgegen der Ru—

hensvorschrift geleistet worden ist;

Der Kläger kann sich nicht darauf berufen, die Beklagte

dürfe den begünstigenden Verwaltungsakt, durch den Alg bis

zu 312 Tagen bewilligt worden ist, im Interesse der Rechts—

sicherheit nicht zurückfordern, denn 5 185 AVAVG gibt ja

gerade diese Möglichkeit (vgl° Urteil des Senats vom30°

Mai 1956 — BSG 3, 106)° Das ArbA hatte auch keinen Anlaß,

wie der Kläger meint, einen Bescheid mit Vorbehalt zu er—
lassen, daß der Anspruch auf Alg ruhe, sobald er eine Rente

beziehe° Ganz abgesehen davon, daß gegen eine derartige Hand—

habung Bedenken bestünden, hat das ArbA die Ansprüche des

Klägers so zugebilligt, wie sie ihm damals zustanden; es

war seinerzeit noch nicht abzusehen, ob und ab wann der Klä—

ger eine Rente erhält°
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Das LSG hat auch zutreffend die Voraussetzungen des 5 185 Abs° 2

Nr° 5 AVAVG als gegeben angesehen (der Kläger hat Ansprüche auf

Rente aus der Sozialversizherung —
5 186 Abs° 1 Nr„ 1 AVAVG —)°

Außerdem hat es ohne Rechtsirrtum festgestellt, daß die Rück—

forderung mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse

des Klägers vertretbar war° Der Kläger, der für keine Ange—

hörigen zu sorgen hat, hatte bis Ende 1958 ein monatliches
Bruttoeinkommen

von 500,—— DM gehabt„ Anschließend erhielt

er ein Alg von
wöchentlich

49,50 DM; seit dem 1„ Juli 1959

bezog er eine Rente von mbnatlich 372,90 DM(: Er bekam von der

Rentennachzahlung (nach Abzug des Erstattungsbetrages von

280,50 DM) noch 838920 DM zur freien Verfügung° Die Rückfor—

derung war daher wirtscha tlich vertretbar° ;

Die Revision ist deshalb ‘mrückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG°
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